
Vorwort zum 3. Teil 
 
Es ist geschafft! Vor ihnen liegt der Dritte und abschließende Teil meines Sachsen-Lexikons.  
Erst jetzt war es mir möglich einen umfassenden Abgleich aller Gemeinden und Ortsteile Sachsens in den Grenzen bis 
1945 vorzunehmen. Gegenüber der bisher vorliegendem maßgeblichen Literatur habe ich für den Freistaat Sachsen 14 
ehemals selbständige Gemeinden ermittelt, die nicht oder fehlerhaft erwähnt wurden. Insbesondere bei 
Gebietsaustauschen zwischen Sachsen und Thüringen im Zeitraum 1928 bis 1994 mussten Berichtigungen 
vorgenommen werden. 
Dem Lexikon Teil 3 ist ein Ortsregister (5.537 Datensätze) für den gesamten Freistaat Sachsen beigefügt. Damit steht 
allen Leser, von Verwaltungen, Historikern bis engagierten Sammlern,  ein umfassendes Suchregister zur Verfügung.  
Natürlich ergaben sich auch in den Teilen 1 und 2 Korrekturen bei der Zuordnung von Ortsteilen und  ehemals 
selbständigen Gutsbezirken. Sie sind zu 90 Prozent in das Ortsregister integriert. Die restlichen 10 Prozent sind 
redaktionelle Korrekturen sowie neu gemeldete Siegel- und Gebührenmarken. 
Im Teil 2 habe ich den sächsischen Gesetzen zur Eingemeindung von ehemals selbständiger Gutsbezirken  vertraut. Sie 
besagten, dass diese Eingemeindungen bis zum 31. Dezember 1924 abgeschlossen werden sollte. Dies erfolgte aber in 
Größenordnungen nicht. Auch weiterhin konnte ich für viele Gutsbezirke das Datum der Eingemeindung nicht 
ermitteln. Hier ist die akademische Geschichtswissenschaft gefragt. Nur sie kann in Archiven umfangreiche Recherchen 
durchführen und Dissertationen veröffentlichen. 
 
Auch in diesem 3. Teil sind wieder die aktualisierten ausführlichen allgemeinen Abschnitte 1 bis 11 eingefügt. Trotz 
Kritik in vorliegenden Buchrezensionen habe ich mich entschlossen diese zweifache Wiederholung beizubehalten. 
Anderenfalls müssten Leser aus Süd/West – Sachsen, um den Inhalt umfassend zu verstehen,  zusätzlich den Teil 1 oder 
Teil 2 erwerben. 
 
Am 1. Januar 2023 schlossen sich die Gemeinden Ostrau und Zschaitz-Ottewig (Abs. 27.38/53, Teil 2) zur Gemeinde 
Jahnatal zusammen.  Diese Änderungen sind im Ortsregister berücksichtigt. 
 
Liebe Leser, ich muss mich entschuldigen, aus rein persönlichen finanziellen Gründen wird auch dieser dritte Teil in 
einer sehr kleinen Auflage gedruckt, mit der Gewissheit, dass der Buchhandelspreie jenseits der 120  € angesiedelt 
werden wird. Sie werden sich sicherlich fragen, warum ich mir diese jahrelange Arbeit aufgebürdete habe. Es ist mein 
Hobby und meine bisher fünf Fachbücher sind, scherzhaft gesagt, meine Grabsteine. 
 
Natürlich liegen die aktualisierten und ergänzten Manuskripte der Lexikon-Teile 1 und 2 vor. Sie waren auch die 
Grundlage des Ortsregisters im Teil 3. Eine zweite Auflage kann nur bei Übernahme der Druckkosten durch staatliche 
Institutionen realisiert werden. Selbstverständlich erfolgt die ständige Aktualisierung durch Kauf bzw. Meldungen von 
Siegel- und Gebührenmarken weiterhin in den aktuellen Manuskripten aller drei Teile. 
 
Mehrfach wurde mir gegenüber geäußert, dass die Daten meines Lexikons über das INTERNET kostenlos abgerufen 
werden können. Diese Verfasser von Beiträgen und Leser sollten aber berücksichtigen, dass über Jahrzehnte von 
einander abgeschrieben und unrichtige Daten oder nur die ungenaue Jahreszahl übernommen wurden.  
Auch die für mich maßgebliche Kontroll-Literaturquelle, das Historische Ortsverzeichnis (HOV), des von Prof. Dr. 
Blaschke gegründete Institut für Sächsische Geschichte und Volkskunde (ISGV), dass im INTERNET veröffentlicht ist, 
wurde, nach Aussage, seit 2008 grundsätzlich nicht aktualisiert und gibt nur die Jahreszahl der Eingemeindungen an. 
Nach Aussage plant das ISGV eine Aktualisierung des HOV. 
Als Beamter i. R., Geodät und Markscheider fühle ich mich verpflichtet weitestgehend nur exakte und amtliche Daten in 
mein dreibändiges Lexikon zu übernehmen. Natürlich sind redaktionelle Fehler möglich.  
 
Liebe Leser ich wünsche ihnen viele neue Erkenntnisse und zusätzliches Wissen beim Durcharbeiten meines Lexikons. 
Mitteilungen über Ergänzungen und Berichtigung sind jederzeit willkommen. 
 
 
St. Eckert         Leipzig, im März 2025 
 
 


